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SIMON, WERNER, Kırche In der Stadt. Glauben und glauben lernen heute in städtischen
Lebenszusammenhängen. Berlin un! Hıldesheim: Morus und Bernward 1990 143

Das vorliegende Buch geht auf 1er Vortrage zurück, die der Autor für eiıne Seelsorge-
konterenz 1n Berlin gehalten hat. Dieser pastorale Ontext verbindet sıch MI1t wI1ssen-
schattlicher Genauigkeıt, dafß WIr CS mMı1t einer gediegenen pastoraltheologischen Re-
flexion auf das komplexe Feld des urbanen Raums un en Die jer Vortrage gehen
1im einzelnen folgenden Fragen ach Zunächst wiırd die „Stadt als Ort der christlichen
Gemeinde“ biblisch-historischer Perspektive dargestellt. Sodann entfaltet der Autor
1n überzeugender Weıse „Grundzüge einer Pastoral 1n der Stadt“, denen zufolge die
städtische Kırche als „gegliederte Gesamtgemeinde“ (35) verstehen und als „ Wegge-
meıinschaft“ (37) SOWI1E als „Dıakon der Stadt“ (40) konzıpieren 1St. In einem dritten
Schritt wiırd auf dem Hıntergrund eıner Kauftmann/Gabriel orıentierten, rel1g10NsSO-
ziologischen Sıtuationsanalyse nach der Eıgenart relıg1öser Lernprozesse un: ihrer (Orte
gefragt. Schließlich werden als Fortschreibung des Berliner Pastoralkongresses VO  e} 198558
Schwerpunkte heutıiger Pastoral erortert (Geschwisterlichkeıit, Diakonıie, Spiriıtualität).
In eiınem Anhang FT „Pastoral in der Großstadt Berlin“ werden einschlägige Texte VO
Wılhelm Frank, Maximilıan Kaller, arl Sonnenscheıin SOWIl1e die Ergebnisse der Schlufß-
versammlung des Pastoralkongresses dokumentiert. Das Büchlein bereichert dıe*
raltheologischen Publikatiıonen ZU Verhältnis VO Christentum und Kıiırche AT städti-
schen Zıvilısation, die se1ıt Ende der sQOer Jahre diskutiert werden un die These VO
Christentum als Stadtreligion heutigen Bedingungen edenken. In diesem 1nn
versucht auch das vorliegende Buch, eiınen Beıtrag einem produktiven Verhältnis VO
Kırche und Stadt eisten und Anregungen für eıne urbane Pastoral geben. Da
sıch angesichts der globalen Urbanisierungsprozesse ıne Frage der Zukunftstähig-
keıt der Kırche handelt, kann das Thema nıcht leicht überschätzt werden. Als solide
Hinführung um Thema Beispiel der Grofßstadt Berlin ann das vorliegende Buch
gelten. SIEVERNICH

THE POLITICS OF LATIN ÄMERICAN LIBERATION THEOLOGY. The Challenge
Publıc Policy. Hrsg. VO:  } Rıchard Rubinstein un! John oth Washington: The
Washington Institute Press 1988 XX1 un: 360

Aus eiıner Tagung des Washington Instıtute for Values ın Public Polıcy hervorgegan-
SCIL, reflektiert der vorliıegende Sammelband dıe Zeıt der weltweıten Diskussion ber die
lateiınamerikanısche Befreiungstheologie und insbesondere dıe US-amerikanısche Va-
riante dieser Diskussion. Hıerbei spıelte, 1e] staärker als iın Europa, die Frage iıne Rolle,
ob die Befreiungstheologie nıcht olıtısche Bewegungen ermutige, W1€ etwa en Sandı-
nısmus 1n Nıcaragua, die eıne Ge ahr für die Sıcherheıit der Vereinigten Staaten arstel-
len könnten. Die polıtische Option des Buches g1bt der katholische Senator Dave 1Mı-
renberger d W CI 1mM Vorwort schreıibt, die Befreiungstheologen sollten nıcht 1ın dıe
diıktatorischen Fallen der Rechten der Linken laufen, sondern den „dritten We gu der
„demokratischen Evolution“ unterstutzen (xvan).

Die Beıträge sınd 1n dreı Teıilen geordnet, deren ersier dem Stichwort „Befrei-
ungstheolo 1e un! Geschichte“ zunächst einen VO aul Sıgmund vertafßten histor1-
schen brı der Befreiungstheologie bietet und diese VOr der Alternatıve eıner »  S55

democracy“ der „antıcapitalıstic revolution“ sıeht (42) Die Bedeutung der
marginalısıerten „Nichtpersonen“ Gutierrez) retflektiert Marc Ellis für dıe Kriıse
der westlichen Gesellschaften un! Rıchard Rubinstein tür die Krıse der westlichen
Theologie, wobel merkwürdigerweise ur die protestantische Theologie Wort
kommt. Der Beıtrag VO Sontag ber die befreiungstheologische Interpretation der
polıtıschen Gewalt Lafßt den nötigen Hıntergrund vermıssen und subsummıiert (5U-
tiıerrez fälschlicherweise dıe „Advokaten der Revolution“ 108) Der zweıte eıl
bedenkt das Verhältnis der Befreiungstheologie den soz10-ökonomischen Proble-
HA Robertson reduziert die polıtische Bedeutung der Befreiungstheologie auf die
sandınıstische Epoche Nıcaraguas, während Hewitt eine typologisıerende Fallstu-
die den brasılianıschen comunıdades eclesiaıs de ase bjetet und den Bürgersinn durch
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diese gefördert sıeht. Fleet behandelt das Verhältnis der Katholiken ZUur marxı1st1-
schen Linken und entwickelt dabe; eıne aufschlußreiche ITypologie derselben. Höchst
informatıv und den Hıntergrund ausleuchtend 1st Garretts Beıtrag Zur befre1i-
ungstheologischen Rezeption der Dependenztheorie, während Bellz bei der Be-
schreibung der „lateinamerikanischen Revolutionen“ kurzschlüssig tolgert, die Betfrei-
ungstheologie se1 das „trojanısche Pterd“ 1n dem sıch 1n relıg1ösem Gewand die
marxıstisch-leninistische Ideologie Eıngang 1n den Westen verschaffte. Der drıtte eıl
behandelt 1n mehreren Beıträgen das Verhältnis Vo Befreiungstheologie und Politik In
den USA Dabei weIılst oth nach, Ww1e die USA 1n vielen befreiungstheologischenSchritten 7R OR „Sündenbock“ gemacht werden Ph Berryman weIlst die Affinitä-
ten des Sozıialhirtenbriefs Economıi1c Justıce for all (1986) der US-amerikanıschen Bı-
schöfe nach, und auf ahnlicher Lıinıe meınt McCann, dieser Hırtenbrief se1 befrei-
end, hne lıberationistisch se1n. Der letzte Beıtrag VO Cooper ber US-
Sıcherheitsprobleme 1st her holzschnittartig und, W as die Befreiungstheologie angeht,wen1g erhellend Er erhellt eher ber die Mentalıtät des Autors. Bıbliographie un:
Index schließen den Band ab

Der Band vereinıgt qualitativ unterschiedliche Beıträge, einıge mıt solider Infor-
matıon und analytischer Kraft, andere dagegen mehr auf dem Nıveau polıtıischer Reden
mıiıt polemischen Eıinschlägen. Bei letzteren Beıträgen 1St typısch, da S1E drohende Ge-
tahren 1in den dunkelsten Farben die Wand malen, dıe reale Sıtuation Lateinamerikas
mıt ıhren zugespitzten Sozialkonflikten dagegen ausblenden. Was leider tehlt, 1st eine
dıtfterenzierende Darstellung des breiten Panoramas befreiungstheologischen Denkens:;besteht in dem Buch dıe Tendenz des Reduktionismus, der seinerseıts VO der
Perspektive der US-amerikanıschen Innen- und Außenpolitik herrührt. Was Dennıiıs
P. McCann VO Sozialhirtenbrief der US-amerikanischen Bischöfe Sagtl, kann 1mM
Grunde als Gesamtıintention des Bandes gelten: Man ll die theologisch und
soz1ıal bedeutsamen Anlıegen der Befreiungstheologie durchaus LELtEN; hne indes „lıbe-
rationıstisch“ se1N; das Plädoyer geht Iso gewıissermalßen auftf Befreiung hne Befrei-
ungstheologie. Das Buch, kurz VOL der Wende erschiıenen, reflektiert die etzten Ausläu-
ter der Ust-West-Auseinandersetzung des „Kalten Krieges“, 1n dıe sıch nıcht wenı1geutoren der Befreiungstheologie durch eıne blauäugige Optıion tür den „real ex1istieren-
den Soz1ialısmus“ hineinbegeben hatten, und 1n die nıcht wenıge Befreiungstheologenwıder Wıllen hineingezogen wurden. Insotern 1St das Buch eın wichtiges zeıtgeschicht-lıches Dokument, das die Hochphase der Auseinandersetzungen mıt der lateinamerika-
nıschen Befreiungstheologie und ihrer Verquickung mıt dem Ost-West-Konflikt Aaus
dem Blickwinkel der Vereinigten Staaten VO Amerika beleuchtet. SIEVERNICH

FELBECKER, SABINE, Dıie Prozession. Hıstorische un! systematısche Untersuchungeneiıner lıturgischen Ausdruckshandlung (Münsteraner Theologische Abhandlungen39) Altenberge: Oros 1995 747
Dıie vorliegende Arbeit wurde 1993 der Katholisch-T’heologischen Fakultät der

Ruhr-Universität Bochum als Dissertation ANSCHOMMLECN., Nach einleitenden Überle-
SUNgCH Z Forschungsstand un! ZUur Problemstellung geht CS 1m ersten eıl der Studie

die Prozessionen 1n der griechischen und lateinıschen Antıke (35-1 73) Es bleibt die
Frage, ob diese Ausführungen für das gestellte Thema wichtig un! bedeutungsvollsınd, zumal der zweıte Teıl der Studie nıcht el CS die christliche Gestalt der
Prozessionen 1mM Altertum bedenkt. Vielmehr wendet N7e die ert. der Fronleichnams-
prozession —33 E, dıe die ert. als „dıe wichtigste lıturgische Prozession 1m
christlichen Bereich überhaupt“ bezeichnet und der Palmprozession 337-439);die eıt zwischen Antıke un der einsetzenden Fronleichnamsprozession 1mM Mittelalter
wırd nıcht eıgens edacht, obwohl 1n diesem Zeıtraum wichtige Formen VO Prozes-
sıonen gegeben hat. Der drıtte 'eıl entfaltet eıne Theologıe der Prozession
Am Schlufß der Studıe steht ıne zusammentassende Auswertung. Die Stärke der Är-
beit lıegt 1n dem Materıial, das die ert. In unendlicher Mühe und Sorgfalt USaMMCNSC-
tragen hat. Von daher erhält dıe Studie eiınen oroßen, unersetzbaren Wert Dıie Probleme,
die sıch dem Leser stellen, lıegen auf einer andergn Ebene Dıiese werden deutlich bei-
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